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DISPLAY - Energie in Gemeindebauten
Energie und Effizienz in Gemeindebauten
Handlungsspielraum der Gemeinde
Energiebuchhaltung
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DISPLAY – Energie in Gemeindebauten

Energiestädte haben Vorbildcharakter

Energetisch vorbildliche Neubauten

Energetische Erneuerung bestehender 
Bauten

Nutzung erneuerbarer Energien

Sparsames Benutzerverhalten

Führung einer Energiebuchhaltung
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Gebäudestandard der Energiestädte

Handlungsspielraum bei kommunalen Bauten
ausgearbeitet von den grossen Energiestädten
beschlossen von zahlreichen Energiestädten
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Gebäudestandard der Energiestädte
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Gebäudestandard der Energiestädte

Massstäbe
1. Neubauten

2. Bestehende Bauten

3. Effizienter Elektrizitätseinsatz

4. Erneuerbare Energien Wärme

5. Gesundheit und Bauökologie

6. Nachhaltigkeit 
in Architekturwettbewerben

7. Bewirtschaftung
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Gebäudestandard der Energiestädte
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Arbeiten mit der Energiebuchhaltung

Energiebuchhaltung als Grundlage
„1. Schritt zum Energiestadtlabel“
Verbrauchs- und Kostenkontrolle
Information der Gemeinderates (Exekutive)
Sanierungsplanung
Begründung von Investitionen
Grundlagen für den Heizungsersatz
Erfolgskontrolle von Massnahmen
Führung der Hauswarte
Verhaltensmassnahmen
Vorbildwirkung / Kommunikation der Resultate 
(Öffentlichkeitsarbeit)
Vergleich  mit anderen Gemeinden
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Arbeiten mit der Energiebuchhaltung

Verbrauchs- und Kostenkontrolle

Erkennung von Veränderungen
schleichende Zunahme
> Nutzerverhalten
> geänderte Nutzung
plötzliche Veränderungen
> korrekte Erfassung
> Probleme in der Anlage?
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Information des Gemeinderates (Exekutive)
Management Summary

einfach und verständlich !

wichtige Informationen
- Entscheidungsgrundlagen
- Erfolgskontrolle

Massnahmen aufzeigen
(Wo ist Handlungsbedarf?)

- zusätzliche Wärmezähler
- Erneuerungsmassnahmen
- Wartungsvertrag (z.B. energo)

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Sanierungsplanung / Begründung von Investitionen

Energieeffizienz der Bauten
der Bauten berücksichtigen
Sanierungszyklus einhalten
allenfalls Ersatzneubau prüfen

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Comptabilité énergétique
Analyse Commune de Villars-le-Grand

Indices de dépense d'énergie - surface Période analysée :       2003/04

Cat. de bâtiment: Tous les objets SRE :     37'812m² Nombre d'objets :        16          

Château, galerie
Ecole ménagère

Centre d'entretien des T P
Ecole enf. et prim. Grand-Rue

Ecole primaire Les Galopins
Salle polyvalente

Pavillon scolaire
Ecole enfantine des Buissons

Hôtel de Ville

Collège
Home le Repos

Locatif appartements
Ecole primaire La Colline

Ecole enfantine Les Lutins
Garderie et habitation

Centre sportif et piscine
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DISPLAY – Energie in Gemeindebauten

Grundlage für den Heizungsersatz

Energieverbrauch ist die wichtigste Grösse 
für den Ersatz der Heizung

Überdimensionierung vermeiden
- höhere Investitionskosten
- schlechter Wirkungsgrad /

höhere Energiekosten
- Störungsanfälligkeit

gilt auch bei einem Anschluss 
an einen Wärmeverbund!

noch besser: Energiesignatur

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Erfolgskontrolle von Massnahmen
Erneuerungsmassnahmen

Heizungsersatz
Gebäudehülle (z.B. neue Fenster)
Erneuerung der Beleuchtung
Einsatz Wasserspararmaturen

Neubauten
Heizenergieverbrauch 
(Systemnachweis 380/1)
Elektrizität

Betriebsoptimierung
Nutzerverhalten
externe Betriebsoptimierung (z.B. energo)

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Zusammenarbeit mit Hauswarten

Wie hat sich der Energieverbrauch entwickelt?
- Zielabweichung
- Gründe

Welche Massnahmen sind eingeleitet 
worden?

Wo steht das Gebäude im 
Vergleich zu anderen Bauten?

Was kann getan werden?

Chance für ein positives Feedback nutzen!

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Verhaltensmassnahmen

Beispiele:
Energiesparwochen
Information durch Hauswart
Projektwoche Energie in der Schule
Einstellung der Heizungsregelung 
(Hauswartkurs)
..

Kommunikation 
der Ergebnisse ist entscheidend!

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Vorbildwirkung / Kommunikation der Resultate 

Möglichkeiten zur Kommunikation:
Medienanlass / Medienberichte
Mitteilungsblatt der Gemeinde
Internet
Tage der offenen Türe
Informationstafel

Gemeindebauten sind 
Eigentum der Einwohner!

Arbeiten mit der Energiebuchhaltung
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Fazit

Energiebuchhaltung ist eine wichtige 
Grundlage
Nutzen Sie die Ergebnisse der 
Energiebuchhaltung

Kommunikation 
der Ergebnisse steht im Vordergrund

Einfache, 
verständliche Informationen sind wichtig!
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